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Karlsruher Zeitung .
Nr . 166 . Sonntag , den 17 . Juni . 1821 .'

Bare ». — Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung des Auszugs des Protokollsder 21 . Sitzung am Zo . Mas .) — Würtem -
berg . (StLndeverl -murmmg .) — Frankreich . ( Pairs - u . Deputirtenkammer .) — Großbritannien . — Italien . (Neapel .) —
Lestreich . — Spanien — Türkei .

Baden .
Karlsruhe , den 17 . Jun . Ihre kön . Hoheit die

verwittwtte Frau Markgrasin haben sich gestern von hier
nach Bruchsal , Ihrem gewöhnlichen Sommeraufent¬
halte , begeben . — Seil einigen Tagen befinden sich
Ihre lou . Hoheit die verwittwele Frau Großherzogin
mit Ihr . n Prinzessinnen Töchtern HH . in Laden .

Im fünften Bezirk wurden als WahlmLnner ge¬
wählt : Mmistccialrath Hofmann , Finanzdirektor Vier -
vrdt , geh . KciegSralh Reick , Staatsrath Reinhard , geh .
Reftreudär von Liebensiem , RathsverwandterWielandt ,
McchanlkuSAorcfch , Kaufmann Marke .

Deutsche Bundesversammlung .

Fortsetzung des Auszugs deSProtoko lkiS
der 21 . Sitzung am 30 . Mai . Beuern fuhr fort :
^ .st H . Die Forderungen mit Spezialhypolhek auf die
Aemkec RüdeSheim und Krankheim betreffend . In An¬
sehung der Forderungen des Mainzer Pfandhauses an
den ehemaligen Kurstaal 'Mainz hatten Se . königl . Maj .
schon unterm 25 . Iun , vorigen Jahres allergnädigst zu
beschließi -n geruht , 1 ) den von dem Pfandamtskapirake
zu 232,000 st. nach dem Divisor deS Domcnnen -rkragS
des ausgelösten Mainzer Kurstaares auf daS vormalige
Füi stenchmiiAschaffenburg fallenden lliuheil mir 67,21 t st»

kr . dergestalt zu übernehmen , daß , statt des ehema¬
ligen Mainzer Pfandamtes , inländische Kreditoren des¬
selben bis zu diesem Betrage als unmittelbare Staats ,
gläubiger angenommen , und durch neue , aufdieAschaf -
senburger Schuldenrilgungskaffe demnächst ouszustellende
Obligationen gesichert werden sollen . Um diese allergnä¬
digste Absicht alsbald zu realisircn , wurden durch die
Behörden die nöthigen Recherchen ei

'
ngeleiret , welche zum

Gegenstände hatten : s ) welche Forderungen auf das Ans
lehen zu 232,600 fl . , wozu daS Königreich Baiern we¬
gen deS FüvstenthumS Aschaffenburg zu konkurriren hat ,
als dahin gehörige wirkliche Psandamtsschulden zu be¬
trachten seyen ; d ) welche Kreditoren , bei dem Mangel
einer öffentlichen Vorladung , nach Ausweis der zulezt

an sie von dem Mainzer Pfandamte geschehenen Zah ,
langen , für diesseitige Gläubiger anzuerkennen wären ;
v) wie viel an solche bis jezk von der PsandamtSadmi -
nistration an Kapital und Zinsen bezahlt worden sey ;
endlich st) ob die solchergestalt diesseits vollzogene Ue-
hernahme inländischer Pfandamtsgläubiger auch von dem
Mainzer Pfandamle , oder von der dasselbe vertretenden
Staatsbehörde , alS eine an solche wirklich geschehene
Z

'
ahlnng anerkannt , und hierüber eine das diesseitige

Acrar gegen , fernere Ansprüche sichernde Quittung oder
Erklärung ausgestellt werden wolle . Das von dem
diesseitigen Bevollmächtigten hierüber mit der Mainzer
Pfawdamrsliquidationskvmmission seit dem November vo¬
rigen Jahres eingeleitete Benehmen hat jedoch noch nicht
den gewünschten Erfolg gehabt , indem jene Behörde '

zur Erfüllung der gestellten ' Anträge sich um so weniger
für ermächtigt halten will , als wegen verschiedener noch
zweifelhafter Aktivausstände sie noch ungewiß siy 'w soll ,
ob alle PfandamkSgläubiger mir Kapital und Zinsen voll¬
ständig 'würden bezahlt werden können , mithin durst -
volle Uebernahme der königl . baierischen inländischen
Kreditoren eine Ungleichheit unter den Gleichberechtigten
enttreten möchte . Es wird sohin lediglich von der groß ,
Herzog !, hessischen Regierung abhängen , wiebald die oben -

gedachte , ihr untergebene Liquidationskommission in
Mainz zur Gewährung der erbetenen Aufschlüsse und Er ,
klärungen autorisirt werden wolle , damit von der Kro¬
ne Baiern die schon im vorigen Jahre alltrgnädigst ge¬
nehmigte Befriedigung der diesseitigen Kreditoren durch -

Staatsobligationcn bewerkstelligt werden könne . 2) Zur
gleichen Bereitwilligkeit haben Se > königl . Waj . wegen -

der andern Pfandamtsschuld zu 7500 st . sich bekannt ,
mir welchen Aschaffenburg bei - dem andern Anlehen deS
erwähnten Pfandhauses zu 122,400 st . ( nicht zu
222,400 st . , wie in dem Protokolle steht ) zu konkurri -
rcn hat , und es sollen auch für diesen KapiralSanthei !
inländische Pfandamrsgläubiger übernommen werden .
Die Gesandtschaft glaubt hiermit den Kommissionsan¬
trägen vom 11 . Jänner und 5i Ävr . dieses Jahres , so
weit Baiern betheiligt ist , vollkommen genügt und dar -

gethan zu haben , wie eifrig daS Bemühen Sr . Maj.
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des Königs aus freiem Entschlüsse schon im vorigen Jab - j
regewesen , den Mainzer Staaiökreditoren Ihrer SeitS -
alles zu gewähren , wozu nur immer d : e ia Mit . e lie¬
genden Verträge und die Lilllgk . ir veranlassen kennten .
Hierauf wurde beschlossen : 1) diese E .rklä ung der
betreffenden Kommission zuzustellen ; 2) die ar . ßheizogl .
Hess. Regierung durch die großherzoglich . BurdestagSge -
sandtschaft zu ersuchen , daß die von Bairrn gewünschten
Aufklärungen baldigst ertheilt werden .

( Fortsetzung folgt .)

Würtemberg .
Stuttgart , den 16 . Inn . In der ( 183 .) Sitzung

der Kammer der Abgeordneten am 12 . d . Abend, ' wur¬
de der Bericht der Finanzkowmission zu dem XUl . Ka¬
pitel des AusgabenctatS des Departement der auswär¬
tigen Angelegenheiten berathen . Der Antrag der Kom¬
mission : für das Departement der auswärtigen Ange¬
legenheiten auf die Dauer der gegenwärtigen dreijähri¬
gen Finanzperiode , zusammen 6y8,08l fl . 54 kr. als
hexabgesezte Etalssummen zu bewilligen , zugleich aber
der Regierung anzuzeigen , daß die Kammer , ausser
Stande , die als Aufwand in einem Jahr berechnete
Summe von 221,YS2 fl . 18 kr . als Anhalipunkc zu ei¬
nem bleibenden , d. h. über die gegenwärtige Etats¬
periode hinausreichenden Etatssaz anzuerkennen , bitte ,
weitere Ersparnisse bei diesem Departement einzuleiten ,
und deshalb die diesfallsigen Gehalte und sonstigen Auf¬
wand einer strengen Revision zu unterwerfen , wurde
mit 42 gegen 24 Stimmen verworfen . Auf das Ver¬
langen mehrerer Mitglieder wurde hierauf in geheimer^
Sitzung das Detail der einzelnen Ersparnisse in diesem
Departement berachen . — In der ( i84 .) Sitzung am
13 . d . begann die Berachung über den Haupchericht der
Finanzkommisslon . — In der ( lö5 .) Sitzung ayi 13 .
Abends wurde - die Lerarhung über diesen Bericht
fortgesezt . ( Das Resultat stehe in unserm gestrigen
Blarte . ) — In der ( 186 . ) Sitzung am 14 . d . fuhr die
Kammer in Beratbung über den Finanzbericht fort .
Hierauf wurde ein weiterer Gesetzesentwurf wegen Aus¬
scheidung der Schulden der neuen Lande der Kammer
wstgecheilt , und an die bestehende Kommission verwie¬
sen . Sodann wurde ein Kvmmissivnsbericht , den Ge¬
setzesentwurf der Ausfuhr der Lebensmittel betreffend ,
u -d der Entwurf einer Adresse , das Steuerprovisorium
deireffend , verlesen . Am Schlüsse der Sitzung wurde

< in geh . Rachsersaß , die Geschäftsordnung , und ein
anderer , den Gesetzesenkwurf wegen des Verhältnisses
der Ausschußmitglieder betreffend , der Kammer mirge -
theilt .

Frankreich .
Parks , den 1Z . Jun . Die Kammer der Pairs

hat in ihrer gestrigen Sitzung verschiedene Berichte anqe -
hört , und die Heiden Gssezentwürfe , Lyvnund Dünkir¬
chen betreffend , angenommen . — In der Devukirten -

ckarlWer gvurde gestern , nach einigen kurzen Verhand¬

lungen von geringerer Wichtigkeit , die Diskussion über
die Ausgaben des Ministeriums de-S Innern fortgesezt .
Der Vorschlag der Kommission , die für einige Zweige
des öffentlichen Unterrichts geforderten 50,000 Fr . zn
streich . » , wurde verworfen .

Großbritannien .
London , den y . Jun . Es ist der ly . Jul . , auf

welchen in der gestern gehaltenen geh . Rachs - Sitzung di «
Krönung des Königs fcstgefezt worden ist .

Das Unterhaus hat yeuie eine jährliche Appanagever «
Mehrung von 6ooo Pf . St . für den Herzog von Clärenc «
bewilligt . Marquis von Londondery hat auf die von ei¬
nem Mitglied ? an ihn gestellte Frage aeäussert , daß ,
da die Nachrichten aus Konstantiuop .el für die Sicher¬
heit der europäischen Uaterthanen Besorgnisse « inflößen
müßte » , /die Minister der christlichen Machte den Be¬
fehl erhalten hätten , alles - aufzubieten , um für ihre Si¬
cherheit zu sorgen , und daß eine engl . Eskadre sich nach
dem ArchipelaquS begeben werde , um den engl . Han¬
del zn schützen .

Die zprozentigen konsolidirten Fonds stehen heute
zu 7 ? ; .

Italien .
Das bereits erwähnte königl . neapolitanische Dekret

vom 26 . Mai ( sh . Nr . 16t ) ist folgenden wesentlichen
Inhalts : i ) Es soll ein aus nicht weniger alS 6 Slaats -
miniftern ohne Departement zusammengcsezter ordentli¬
cher Staatsrath bestehen , in welchem die Staatssekre¬
täre oder Direktoren mit Referat und Unterschrift dem
Könige über die in ihr Departement einschlagenden Ge¬
genstände Bericht erstatten . 2) Den Vorsiz in die¬
sem Staatöratpe führt der König , in dessen Abwesen¬
heit der Herzog von Calabrien , und in dessen Abwesen¬
heit ein von Sc . Mm - stat dazu bestimmter Minister .
3) Die Verwaltung Siziliens wird von der Verwal¬
tung der Staaten dieSftitS des Furo oder der Meerenge
getrennt . Sie soll demnach durch einen Statthalter ge¬
leitet werden , unter dem Beistände eines auS den Direk¬
toren des Departement des Innern , der kirchlichen An¬
gelegenheiten , der Gnade und Justiz , und der Finanzen
zusammengeft -zien Raths . Die der Entschließung Sr .
Maj . bedürfende Angelegenheiten Siziliens sollen von dem
Statthalter mit dem Gurachr n dieses Raches einberich -
tct werden , um von dem bei dem Könige rcstdirenden
sizilianischen Staatssekretär in dem ordenttirlren Staats -
rache vorgetragen zu werden . 4 ) Der König errichtet
zwei Körperschaften , unter dein Namen : Staa -skon «
sulren ; die eine , von wenigstens 30 Mitgliedern , in
Neapel für die Besitzungen diesseits der Meerenge , die
andere , von wenigstens 18 M -gliedern , in Palermo
für Sizilien . 5) Der Zwek und die Befugnisse dieser
Staatskonsiilien sind : a . Isr Gutachten über alle im

! königl . Staats,ame vorg -ffchsaaeue und ihnen zur Prü -
! fung zugewiesene G ' ftzent 'vürfe zu gehen . Diese Ent «
j wü - ft werden in der Eonsulta von Neapel von dem
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Staatssekretär , dem der König den Anstrag dazu grebt ,
entwickelt , und in der Consulta von Sizilien von dein

Direktor des Departements , in das sie cinschlagen .
h ) Ihr Gutachten zu geben über die erörterten Etats

der Einnahme und Ausgabe , die ihnen , einer für die

Provinzen diesseits und der andere für die Provinzen

jenseits der Meerenge , vorgelegt werden ; c ) über die

Verwaltung und Tilgung der öffentlichen Schuld ;
ä ) über die Veräusserung und Vertauschung von Kam¬

mer - oder Staatsgütern , oder jeden länger » Kontrakt

in Betreff derselben . 6) Aus den Mitgliedern dieser

Consulta werden Kommissionen ernannt , um die Ge -

sctzeSeniwürfc und Verwaltungsgegenstände zu prüfen ,
und der

'
Versammlung Bwicht darüber zu erstatten .

7) Das Gutachten der Consulta wird durch Stimmen -

mchr >eit gebilde .t , und dem Könige mit dem BerathungS «

Protokoll eingereicht , in welchem auch die Stimmen der

Minderzahl eingezeichnet scyn müssen . 8) Falls das

Gutachten im Widerspruche mit dem Vorschläge
des StaatSraths wäre , so wird eS von dem Staats -

rathe erwogen und berathcn , damit der König über den

Gegenstand seine Entscheidung gebe , oder ihn zu noch¬

maliger Erwägung an die Consulta gelangen lasse .

Hält der König die Sache durch diese zweite Berathung
hinlänglich aufgeklärt , so wird sie , nach nochmaliger
Präsung uu StaatLrarhe , zur Ausführung gebracht ,
und die kdnigl . Entschließung mit den Beweggründen
der Consulta mitgerheilt , um in ihre Akten eingetragen
zu werden . 9) Jede der beiden Consulren erhält einen

Präsidenten , Ser von dem Könige aus der Zahl ihrer
Mitglieder erwählt wird . 16) Der König ernennt die

Personen , aus denen die Consulren zu bestehen haben ,
und wählt sie aus den bedeutendsten Grundeiqentyümern
der Provinzen , aus den verschiedenen Klassen und aus

den Beamten , welche höhere Stellen in der Verwaltung ,
bei der Kirche , im Iustizsache oder im Militär beklei¬

den . Da dir König die wahren Bedürfnisse und In¬

teressen aller Theile seines Reiches vollständig kennen ler¬
nen und prüfen will , so wird er sich von dem SkaalS -

rath einen Plan , wre ein Glied der Consulten in jeder

Provinz ernennt werden könne , vorlegen lassen .
( Fortsetzung folgt .)

O e st r « i ch.
Am y . Jun . wurde der Wiener Kurs aufAugsburg zn
K . M . notier ; die MeralliqueS standen zu 74 , und

die Bankaktien zu 597 ^

Spanien .

Nachrichten aus Madrid vom 4 . Jun . , die man zu
Paris durch ausserordentliche Gelegenheit erhalten hat ,
Melden : Die öffentliche Ruhe war vorgestern hier ziem¬
lich ernsthaft bedroht . Ein Haufen Nationalgarden und
Garden von dem St . Hieronymusthore begab sich nach
einem der hiesigen Theater , und forderte mit dem I

heftigsten Ungestttmm das Absingen von National - und j

patriotisch «« Liedern , worin ihnen bann zulezt , um
Schlimmerm vorzubeugen , willfahrt werden mußte .
— Ein aller Kavallerieoffizier , kontrerevolutionärer
Umtriebe angeklagt , soll heute hier hingerichtet werden .
— Die Nachrichten , welche man von Empecinado übr
Merino und dessen Bande erhält , werden mit jedem La¬

ge beunruhigender . Die Art , wie diese beiden Anfüh .
rer sich bekriegen , ist schreklich . Empecinado hat die
gemachten Gefangenen erschießen lassen ; ein gleiches hat
Merino mit den Gefangenen , die er gemacht , gechan .
Empecinado , der gewöhnlich in allen seinen Masreqel »
zu weit geht , hat nun erklärt , daß er selbst die Ver¬
wandten der ihm in di « Hände fallenden Gefangenen er¬
schießen lassen würde . Die Cortes haben , in Anbe¬
tracht , daß die Unordnungen täglich mehr überhand neh¬
men , und ernsterer Natur werden , förmlich auf Z ssum -

menberufung der ausserordentlichen Cortes angelragen ,
und man steht stündlich einem diesfallsigen Dekrete ent¬

gegen .
DaS neuste Journal des Debats sagt : „ Ueber den

Gen . Clio , berühmt durch so viele glänzende Tyaten
während des spanischen Unabhängigkeitskriegs , so wie

durch den Antherl , den ec im Jahre 18 l4 an der Ver¬

werfung der schlechten Konstitution der CorttS hatte , ist
endlich zu Valencia in erster Instanz gesprochen worden .
Am 2ö . Mai ist er zum Strange , d . h . dazu , auf ei¬
nem Stuhle sitzend erdrosselt zu werden , verurkhnlt wor¬
den . ES kommt nun doch darauf an , ob die höhere In¬
stanz dieses empörende Urtheil bestätigen , und ob der
König einender Generäle , denen er seine Krone verdankt ,
aufopfern lassen wird . Der Constitutionnel , voll Un¬

geduld , das Blut eines treuen Unterthanen stießen zu
sehen , hat keinen Anstand genommen , den General un¬
mittelbar nach dem Urtheil des Gerichts erster Instanz
erdrosseln zu lassen . Es wäre nicht unmöglich , daß Sie
Brüder und Freunde zu Valencia dem Beispiele der
Mörder deS Kanonikus Venuesa gefolgt wären . Der

Scharfrichter von Valencia wird uaS tn seinem nächsten

Briefe an den Constitutionnel Auskunft darüber geben ."

Türkei .

( Aus der allg . Zeit , vom 15 . Jun . ) Ein Han¬

delsschreiben aus Odessa vom 2a . Mai sagt : „ Vorge¬
stern erhielten wir von Konstantinopel Nachricht , daß
die dortige Regierung all « mit Weizen beladene Schiffe
anhält , und den Weizen selbst für ihre Bedürfnisse zu
den Plazpreiftn übernimmt . Auf dieses hin trat hier
die größte S,ille in den Geschäften ein , da man nicht

weiß , zu welchem Preise die Türken sich den W izen zu¬
eignen , wollen . BiS jezt war der Preis von y bis stj für
den Verkäufer sehr vortheilhast . — Aach verbreitere sich
hier das unverbürgte Gerücht , daß ein Gchiff mit russi¬

scher Flagge in der Donau von den Tü . ken weggcnvm -

men , und die Mannschaft niedergemachk worden sey.

Unser Gouverneur hat einen Kurier abzeschikt , UM M
verlässige Kunde darüber einzuholen ."

'
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Au - z « g au - dt » Karlsruher WitterungSbeobachtungett ^

Juni Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .sMrg . ; ?
SL N : tt . 5

10

27 Zoll 11,6 Linien
27 Zoll 11,7 Linien
26Zoll 0,0 Linien

6,9 Grad über Ö
14,0 Grad über 0
11,5 Grad über 0

55 Grad
58 Grad
47 Grad

Nord
Nord
Nordost

trüb
zieml . heiter
trüb

Literarische Anzeigen .
Im Verlage von F . A . Brockhaus ist erschienen , und inallen Buchhandlungen , in Karlsruhe bei Braun , zu haben :

Leunheilung der Verhandlungen der zweiten Kammer
der Badischen Ständeversammlung vom 1 . 1820 .
gr . 8 . broch. 2 fl.

(Aus dem Hermes Stük IX und X besonders abgedrvkt .)

Bei dem Unterzeichneten ist so eben erschienen , und gegen
portofreie Einsendung des Betrages zu haben :

Ewald , v . Joh . Lud. , ( Großhcrzogl . Bad . Mini¬
steriell - und Kirchenrath ) . Einiges Geschichtliche,woran bei einer bevorstehenden Vereinigung der
beiden protestantischen Kirchen wohl erinnert wer¬
den darf . 6 . geh. 27 kr.

Durch diese Schrift wird der verdiente Herr Verfasser nichtnur jedem , der bei dem bevorstehenden wichtigen Geschäfte derVere nigung mitzuwirken berufen ist , sondern jedem protestan¬tischen Christen , der den so bedeutungsvollen Schritt mikUebcr-
zeugung machen will , eine höchst willkommene Gabe biete» , und
Mer wird sich becisern, . sich von der allgemeinen Nothwcndig -kejr und dem großen Nutzen derselben durch den baldigsten Be¬
st ; zu überzeugen .

Heidelberg , den 4 . Jun . iösi .
Aug . Oswald ' s

Universitäts - Duchhanblung .

Breiten . sFrüchte -Versteigerung .) Bis Dien¬
stag , den - g. Inn . , Vormittags - 0 Uhr , werden auf diessei¬
tigem Bürräu von den herrschaftlichen Speichern zu JLHiin -
gen und Baumbach

es . So« Malter Gerste ,
desgleichen Montags , den g . Jul - , von den Speichern zuHeidelsheim , Helmsheim , Zaiscnhausen und Brette » weitereZoo Malter ,
unter jedesmaliger Vorlegung der Proben , gegen baare Be¬
zahlung öffentlich versteuert werden ; wozu die Liebhaber hier¬mit eingeladcn werden .

Brette » , de» i . Jim . 1821 .
Großherzogtichc Domainenverwaltung .

C a st 0 r p h .
Kenzingen . sWein - u . Hefe - Versteigerung .)Dienstags , den ig . d . M . , Vormittags g Uhr , werden vonden hiesigen herrschaftlichen Vorriirhen im Gasthaus zum Hirschdahier

ivo Saum Wein 2819er x
und > Gewächs ,»So Saum Wein rSroer l

sodann
9 Saum Wcinhefe

öffentlich an die Meistbietenden , rinter Vorbehalt der Ratifi¬kation , versteigert . Wozu die Liebhaber eingeladen werden .Kenzingen , den 3 . Jun . 1821.
Großherzozkche Domainenverwaltung .

K r e u t e r.
Schwezingen . sFrucht - Versteigerung . ) Dien¬stags , den rg . dieses , Nachmittags 2 Uhr , werde» zu Heidel¬berg in dem goldnen Hecht von ver Domaniciloerwaltung Schwc -zingen Zoo Mltr . Gerste öffentlich versteigert .
Schwezingen , den , Z. Jun . 182 . .

Greßherzogliche Domanialvcrwaltung .
Verhas .

Karlsruhe . fAnzci g e un d Einp f ch lun g .) Ichhabe mein Etablissement begonnen , und empfehle meinen aus¬wärtigen als hiesigen Freunden recht guten Rauchtabak vonder geringsten bis zur besten Oualikät , so wie auch Schnupf¬tabak von nämlicher Art , indem ich um geneigten Zuspruchbitte .
Christian Schalk , Tabakfabrikant ,in der langen Straße Nr - 27.

den Kavallcricstallungen gegenüber .
Mannheim . ^ Anzeige ) Von dem Gr 0 ßher -

zogl - Badischen h 0 chp reis l > ch en Ministeriumdes Innern , Sanitäts - Kommission , ist Unter¬zeichnetem , nach sorgfältigster Prüfung , unterm 7 . OKvier
vorigen Jahrs , bezeugt worden , daß das von ihm verfertigteKölnische Wafftr , mit dem in seinem Zettel beschriebenen Sie¬
gel versehen : „ alle guten Eigenschaften i » sich vereinige ,keine der Gesundheit nachlhcilige Subtiaincn in sich fasse ,und überhaupt dem von Johann Maria Farina , ge-
gcnüber dem I üli chs plan e in Köln , verfertigtwerdende» Kölnischen Wasser gleich komme. " Mithin auch istsolches jedem andern vvrzuziehen , das Fabriken liefern , derenRuf nirgends so fest begründet ist , wie jener der obenerwähn -ten , was mit Bezug auf eben angeführtes Zeugniß wohl ver¬dient , berüksichtlgt zu werden , wen» auf Dichtheit und guteheilsame Wirkungen gesehen wird .

Mannheim , im Jahre 1821 .
L. Newh 0 use ,

Eigenthümcr der Großhcrzogl . Badischen privilc -
girte » Fabrik von feinem Rauchtabak und Ci¬

garren .

Das auswärtige vereheliche Publikum wird hiermit ergebenstersucht , alle neue Aydestellungen auf das täglich erscheinendeFrankfurter deutsche Journal und die mit demsel¬ben verbundenen „ Wöchentliche Unterhaltungen " fürdas mit dem 1 . Jul - beginnende neue halbe Jahr , wo möglichnoch im Lauft dieses Monats bei den löbl - Postämtern und Zei-rungseppeditioncn zu bewerkstellige» .
Frankfurt , im Juni , 821.

Die Expedition des Frankfurter
deuifchcn Journals .

Redakteur r E . A. Larriep ; Verleger und Drucker: Ml . Macklot .
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